
und anschließend professionell la-
ckiert. Neue Reifen stellen sicher,
dass der Transport zu umliegenden
Brauchtumsveranstaltungenwieder
Honigkirmes in Hünxe, dem Ernte-

dankumzug in Erle oder dem Mai-
fest in Gartrop auch künftig ver-
kehrssicher durchgeführt werden
kann.
Manfred Pannenbäcker dankte

Die Gulaschkanone lockt wieder. FOTO: TRECKERFREUNDE /

Hünxe. ZufriedeneGesichter bei den
Treckerfreunden Hünxe: Beim all-
jährlichen Sommerfest strahlte
nicht nur die Sonne von einem wol-
kenlosenHimmel. AuchdieAktiven
des Vereins waren hochzufrieden
und stellten Vereinsmitgliedern und
der interessierten Öffentlichkeit die
frisch instandgesetzte Feldküche
vor. Die fahrbare Gulaschkanone
war in die Jahre gekommen und
brauchte dringend eine General-
überholung.

„Fast eine Kernsanierung“
„Am Ende war es dann fast eine
Kernsanierung,“ sagt Manfred Pan-
nenbäcker, der Kassenwart des rüh-
rigen Vereins. Und das Ergebnis
kann sich sehen lassen. Der kom-
plette Brennraum wurde erneuert,
das Gestell gründlich gesandstrahlt

Treffen der urigen Fahrzeuge in der Widau – das italienische Vehikel ist die Entdeckung der Langsamkeit. FOTO: OLAF FUHRMANN / FFS

Historische Feldküche wieder einsatzbereit
Ton-Stiftung-Nottenkämper unterstützte Treckerfreunde Hünxe. „Gulaschkanone“ generalüberholt

der Ton-Stiftung-Nottenkämper, die
die Maßnahme finanziell möglich
gemacht hatte. Deren Vorsitzender
Bruno Ketteler hob den heimat-
kundlichenWert der Feldküche her-
vor. „Die Treckerfreunde leisten
einen wesentlichen Beitrag dafür,
dass auch die jüngere Generation
noch nachvollziehen kann, wie die
hiesige Landtechnik vor Jahrzehn-
ten funktionierte. Das ist Heimatge-
schichte zum Anfassen.“
Die InteressenderTreckerfreunde

Hünxe liegen im Bereich der Pflege
und Erhaltung alter Landtechnik.
Dazu unternehmen sie regelmäßig
gemeinsameAusfahrtenundBesich-
tigungen rundum ihr liebstesHobby
– dem Trecker. ImMittelpunkt steht
das alle drei Jahre stattfindende Tre-
ckertreffenmit Feldtag. Interessierte
sind herzlich willkommen.

Mit 3,3 PS auf großer Tour
In der Widau trafen sich Ape-Fahrer aus ganz Deutschland. Sie haben ihr Herz an das urige,

langsame Gefährt verloren und pflegen inzwischen viele Freundschaften
Von Petra Bosse

Schermbeck. Für einbesonderesStra-
ßenbild sorgten amWochenende 35
kleine, bunte und kultige Dreiräder,
die an der Tankstelle in derOrtsmit-
te Schlange standen. Bereits zumelf-
ten Mal traf sich der Westside Ape-
Freundeskreis an der Kolpingbil-
dungsstätte in der Widau. Ein Tref-
fen unter alten Freunden, wie Orga-
nisator Jörg Heier sagt. Bevor es zur
traditionellen Ausfahrt ging, muss-
ten die leeren Tanks gefüllt werden.
Und das braucht nunmal seine Zeit.
Wer mit einer italienischen Ape

unterwegs ist, kennt weder Zeit und
noch Geschwindigkeit. Das zumin-
dest sagt Jörg Pachura, der zum ers-
ten Mal mit seinem Dreirad an dem
Treffen teilnimmt. Mit dem Kauf sei-
ner 2,5 PS starken Ape 50 hat sich
der Schermbecker im vergangenen
Jahr einen Jugendtraum erfüllt. „Ich
bewunderte die multiflexiblen Alles-
könner schon in meiner Jugend,
wenn sie durch Italiens Städte roll-
ten“, erinnert sich der 52-jährige
Schermbecker.
Lange Strecken allerdings fährt

Pachura nicht. Hundert Kilometer
in gut dreieinhalb Stunden seien ge-
nug. Dann müsse er mit seiner Grö-
ße von 1,91 Meter einen Chiroprak-
tiker aufsuchen, sagt der Ape-Ein-
steiger und lacht. Tempo allerdings
sei eher Nebensache. „Es ist schon

sehrgewöhnungsbedürftig indiesem
kleinen Ding zu sitzen. Alleine das
Tuckern des Motors und die Geräu-
sche sind anders. VomKomfort ganz
zuschweigen,dennesgibtnurBrem-
se, Gas und Kupplung mit vier Gän-
gen. Das war es dann auch“.
PatrickKochausBorkenhat nicht

nur seine Piaggio für dasWochenen-
de in Schermbeck mitgebracht, son-
dern auch gleich noch ein Zelt für
drei TageCampingundGemeinsam-
keit unter Seinesgleichen auf der
grünen Wiese. Allerdings hat der
nächtliche Regen von Freitag auf
Samstag ihm zu schaffen gemacht.
In seinem Zelt tröpfelte es. Das aber
ließ den eingefleischten Ape-Fahrer
kalt. Er fährt regelmäßig mit Kolle-
genundseinerApe50mit3,3PSund
einer Maximalgeschwindigkeit von
40 bis 41 Stundenkilometern im
Schnitt 1000 bis 1500 Kilometer im

Jahr. Gerne mal nach Holland oder
an den Silbersee.
Allerdings bietet sein Dreirad kei-

nenPlatz fürzweiPersonen.Somuss
seine Frau, wenn sie dabei sein
möchte, mit dem eigenen Auto hin-
terherfahren. „Fürmich ist es ein rei-
nes Freizeitvergnügen.Hierbei kann
ich die Seele baumeln lassen. Man
muss ja auch nicht immer schnell
fahren.“
Bereits am Donnerstag rollten die

erstenPiaggioApes in derWidau an.
Die Teilnehmer kamen teilweise aus
Cuxhaven, Buxtehude undMünster.
„Durch unsere verschiedenen Tref-
fen sind viele Freundschaften ge-
schlossen worden und wir sind eine
wirklich bunteGesellschaft und ein-
geschworeneGemeinschaft, die sich
untereinander hilf“, soHeier. In die-
sem Jahr ging die Ausfahrt von
Schermbeck aus über den Brüner

Weg mit einem Stopp im Museum
Sondermann im Weselerwald nach
Marienthal. Dann weiter nach Erle
in die Kornbrennerei. Hier deckten
sich die Fahrer mit Sprit ein. Nicht
für das Fahrzeug sondern, wie Heier
schmunzelnd hinzufügt, wohl eher
für das leiblicheWohl am Abend.

Seit drei Jahren wird dasWestside
Treffen von der innogy Back-Ape be-
gleitet. Für alle Besucher gibt es hier
leckere und frischeWaffeln. Der ein
oder andere zufällig vorbeikommen-
de interessierte Spaziergänger, ge-
sellte sich demFreundeskreis hinzu.
An Gesprächsstoff fehlte es nicht,
denn jeder der anwesenden Teilneh-
merhatte jedeMengeüber seinDrei-
radzuerzählen.Geschichten, die ge-
nau so bunt und verrückt waren wie
die Piaggio-Ape mit Wohnmobilauf-
satz, als Transporter oder als rollen-
deWerbeplakatwand.

Preisschießen beim
SV Bricht

Schermbeck. Das Preis- und Pokal-
schießen des SV Bricht e.V. steht am
Sonntag, 1. September, auf der
Schießanlage „Am Adler“ an. Es
können mehrere Gänge geschossen
werden, der erste Durchgang zählt
aber fürdenPokal.DieKinder ermit-
teln ihrenPokalsiegermitHilfe einer
digitalen Schießanlage. Anmelde-
schluss ist 15 Uhr, Stechen um 16
Uhr, die Preis- und Pokalverleihung
um 17 Uhr. Gekoppelt mit dem
Preisschießen ist ein Familienfest
gegenüber auf dem Hof Schledorn,
Alte Poststraße 2, mit Angeboten für
Gäste aller Altersklassen. Für Kin-
der gibt es eine Hüpfburg und weite-
re Spielmöglichkeiten. Getränke,
Kuchenbuffet und Grillgut lassen
niemanden hungrig bleiben.

„Durch unsere ver-
schiedenen Treffen
sind viele Freund-

schaften geschlos-
sen worden und wir

sind eine wirklich
bunte Gesellschaft“

Jörg Heier, Ape-Fan

HEUTE

NOTRUF
l Feuerwehr/Rettungsdienst, z 112
l Polizei, z 110

i
Apotheken: z(0800) 00 228 33,
Mobilfunk: 2 28 33

Internet: www.apotheken.de

ÄRZTE
l Ärztliche Bereitschaft, ab 19 Uhr,
z116 117
l Zahnärztlicher Notdienst, ab 19 Uhr,
z (01805)98 67 00

GLÜCKWÜNSCHE
l Schermbeck
l Siegrid Sauer, 73 Jahre

KÖRPER & GEIST
l Yoga, 19.30-20.30 Uhr, Jugendhaus
Damm, Netzwerk 50plus,
z02858/7385, Zum Elsenberg 25

ÄMTER & BEHÖRDEN
l Bürgerbüro Hünxe, 7 bis 16 Uhr,
z (02858) 69-0
l Rathaus Hünxe, Dorstener Straße
24, 8.30 bis 16 Uhr
l Bürgerbüro Schermbeck, Weseler
Straße 2, 8.30 bis 12 Uhr

BÄDER & SAUNEN
l Hallenbad Hünxe, In den Elsen 26,
6.30 bis 21 Uhr

BIBLIOTHEKEN
l Bücherei Hünxe, In den Elsen 34, 15
bis 17 Uhr, z (02858) 90 96 22

LESERTELEFON

Susanne Zimmer-
mann erreichen Sie
unter
0281 33874-38

oder per Mail an:
s.zimmer-
mann@nrz.deFO
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Ungewöhnlicher Anblick auf Schermbecks Straßen. FOTO: OLAF FUHRMANN / FFS

CDU setzt auf
Beteiligung
der Bürger
Wünsche sollen ins
Wahlprogramm

Schermbeck. Mit Blick auf die im
Herbst anstehende Kommunalwahl
2020 setzt die CDU Schermbeck
frühzeitig auf aktive Bürgerbeteili-
gung. Und so soll es funktionieren:
Die Bürgerinnen und Bürger kön-
nen bequem per Mausklick an die
CDU Schermbeck unter wahlpro-
gramm@cdu-schermbeck.de schi-
cken, was ihnen am Herzen liegt.
Wissen will die CDU vor allem:Was
läuft gut in Schermbeck?Wo gibt es
SchwachstellenundProbleme?Was
muss die CDU für die nächsten Jah-
re im Blick haben?Was ist den Bür-
gern und Bürgerinnen wichtig? Im
Vorfeldwurden vonderCDUbereits
alle Mitglieder angeschrieben und
aufgerufen, sich ebenfalls an der Ak-
tion zu beteiligen. Nach der Auswer-
tungwerden indenkommendenvier
Monaten Ergebnisse auf der Home-
page der CDU Schermbeck
(www.cdu-schermbeck.de) veröf-
fentlicht. Dann sollen Anregungen
auch Einzug insWahlprogrammder
CDU Schermbeck halten. „Gemein-
sam mit unseren Mitgliedern und
den Schermbeckerinnen und
Schermbeckern werden wir ein um-
fangreiches Wahlprogramm auf die
Beine stellen – bürgernah und zu-
kunftsorientiert“, verspricht Ge-
meindeverbandsvorsitzender Ulrich
Stiemer.Das Programm, betont Stie-
mer, werde den Mitgliedern dann in
einer Versammlung vorgestellt und
zur Beschlussfassung vorgelegt:
„Gemeinsamwollenwir uns frühzei-
tig inhaltlich stark aufstellen.“

Sarah Smith stellt in
Schermbeck ihr
neues Album vor

Schermbeck. Mit selbst geschriebe-
nen Songs, die die gesamteKlaviatur
ihrer Stimmlage ausloten, und ihrer
Band The Joys hat die in Kanada ge-
borene Sarah Smith bereits jede
Menge kanadischer und US-ameri-
kanischer Preise eingeheimst. Jetzt
ist sie wieder auf Tournee, um ihr
zweites Solo-Album „The Journey“,
das sie mit dem Erfolgsproduzenten
Pat Anthony in Deutschland aufge-
nommen hat, vorzustellen. Für die
Kulturstiftung Schermbeck steht sie
mit ihrer Band am Freitag, 20. Sep-
tember, im Begegnungszentrum
Schermbeck (Rathaus) auf der Büh-
ne. Die Karten für das Konzert, das
um 20 Uhr beginnt, kosten im Vor-
verkauf 20 Euro, erhältlich im Bür-
gerbüroSchermbeck, imRathaus so-
wie bei der Volksbank und der Nie-
derrheinischen Sparkasse Scherm-
beck. An der Abendkasse kostet der
Eintritt 25 Euro. Erstmals können
Karten auch direkt online bestellt
werden unter: www.schermbecker-
landhelden.de

CDU lädt Kinder
ins „Frei-Bad“

Schermbeck. Auf ins kühle Nass: Die
CDU Schermbeck und die Junge
Union laden Kinder und Jugendli-
che im Alter von fünf bis 14 Jahren
wieder ins „Frei-Bad“ ein. Am kom-
menden Donnerstag, 22. August,
heißt esvon15bis17Uhrzwar„Frei-
Bad-Schermbeck“, aber es geht ins
Sole-Hallenbad derGemeinde. Eine
Mitgliedschaft im Wassersportver-
ein ist dazu nicht nötig. „Jedes Kind
und jeder Jugendliche erhält freien
Eintritt sowie eine Portion Pommes
und ein Getränk gratis“, erklärt der
CDU-Gemeindeverbandsvorsitzen-
deUlrich Stiemer das beliebte Ange-
bot.

Römerlager in
Krudenburg

Hünxe. Am kommenden Wochenen-
de fallen die Römer wieder ins alte
Lippetreidlerdorf Krudenburg ein –
keinGrund zur Sorge, das tun sie re-
gelmäßig. Es sind Gäste auf dem
Sommerfest des Schützenvereins
Krudenburg und der Dorfgemein-
schaft. In derMontur der römischen
Soldaten werden sie ihr Zeltlager an
der Festwiese aufbauen und sich be-
staunen lassen. Es gibt Vorführun-
gen und mehr. Am Samstag beginnt
das Sommerfest um 14Uhr, es bietet
Speisen und Getränke, Spiele und
natürlich die Römer. Der Eintritt ist
frei. Sonntag trifft man sich erneut
zum Frühschoppen an der Festwie-
se, die Feier geht weiter.
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